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im Jahre 1965 nicht mit weltmarktfähigen Produkten aufwarten könnte, 
aber insgesamt ist dort das Tempo auf dem Sektor der Forschung und Ent
wicklung noch nicht ausreichend. Bei den vorhandenen Potenzen könnten 
größere Ergebnisse erzielt werden, wenn die Probleme der echten sozia
listischen Gemeinschaftsarbeit, der Anwendung des neuen ökonomischen 
Systems der Planung und Leitung und des sozialistischen Leistungsprinzips 
von den Grundorganisationen freimütig und sachlich in aller Öffentlichkeit 
gestellt und ideologische Hemmnisse beseitigt werden würden.
Insgesamt können wir feststellen, daß das allgemeine Verständnis bei den 
Genossen für die Hauptprobleme beim umfassenden Aufbau des Sozialismus 
gewachsen ist. Aber die ideologische Klärung von Grundfragen ist ja immer 
nur die eine Seite der Parteierziehung in der Grundorganisation. Entschei
dend ist, wie die Parteiorganisationen es verstehen, die Politik der Partei 
an die anderen Menschen heranzutragen, ihnen die Beschlüsse zu erläutern 
und sie dabei zu einer höheren Mitarbeit zu bewegen — kurz gesagt, welche 
Impulse von der Parteiorganisation durch die Aktivität jedes einzelnen 
Genossen auf die anderen Menschen in ihrem Bereich ausstrahlen.

Worin liegt zum Beispiel das Geheimnis der LPG Köselitz im Kreis Roßlau, 
wo unter Leitung des Vorsitzenden, Genossen Siegfried Siegert, Mitglied der 
Bezirksleitung, die Hektar-Produktion innerhalb eines Jahres bei Schweine
fleisch von 80 auf 170 kg, bei Milch von 650 auf 1079 kg, bei Eiern von 160 
auf 225 Stück und die Milchleistung je Kuh um 1185 kg auf 3328 kg an- 
stieg?
Die Genossen dieser Grundorganisation überlegten, wo in der Genossen
schaft mit der ideologischen Arbeit begonnen werden mußte, um das man
gelnde Vertrauen in die eigene Kraft, Egoismus, Zweifel an der Politik 
der Partei usw. zu beseitigen. Sie verschafften sich eine Übersicht über die 
Lage, gingen dann mit konkreten Vorstellungen zu den Genossenschafts
bäuerinnen und -bauern und scheuten sich nicht, auch eventuellen Streit und 
Ärger in Kauf z u  nehmen, den der sozialistische Wettbewerb nach Mei
nung einiger Leiter einbringt. Über alle Fragen wurde offen und sachlich 
diskutiert. Jeder wurde in die Diskussion einbezogen, jeder erfuhr dabei 
seinen genauen Anteil an den Möglichkeiten zur maximalen Produktions
steigerung, und heute gibt es keine sogenannten „Geheimnisse“ mehr. Nach 
und nach erkannten die Genossenschaftsbauern, daß derjenige, der der 
Genossenschaft am meisten gibt, auch das meiste von der Genossenschaft 
erhalten muß. Und in dieser Atmosphäre erstarb jahrelange Skepsis, die 
genossenschaftliche Arbeit verbesserte sich, und der Plan wurde übererfüllt. 
Das ist sinnvolle politisch-ideologische Arbeit einer Parteiorganisation. Im 
Mittelpunkt ihrer Arbeit steht der Plan — der Plan aber sind die Menschen 
mit ihren verschiedenartigen Charaktereigenschaften, mit ihren Fähigkeiten, 
ihrer Persönlichkeit.
Das ist auch der Grundgedanke eines Programms der politisch-ideologischen 
Arbeit bis zum Jahre 1970, das die Genossen der Kreisparteiorganisation im 
VEB Leuna-Werke „Walter Ulbricht“ mit Hilfe und Unterstützung des Se
kretariats der Bezirksleitung entwickelten. Sie gingen richtig davon aus, 
daß zur Perspektiventwicklung ihres chemischen Großbetriebes nicht nur 
gehört, welche Anlagen neu gebaut oder rekonstruiert, welche neuen Ver
fahren eingeführt und welche Betriebsteile künftig automatisiert werden. 
Für die Parteiorganisation ist eminent wichtig, schon heute darüber nach
zudenken, wie sich die Menschen entwickeln und weiterbilden müssen, 
welche Probleme sie angesichts der technischen Revolution in den nächsten 
Jahren bewegen werden. Wer sonst als die Partei mit ihrer marxistisch- 
leninistischen Kenntnis von der Entwicklung der Gesetzmäßigkeiten des 
gesellschaftlichen Lebens wäre imstande, auch dem einzelnen zu sagen, wie 
sich sein Leben konkret vollziehen wird. Die Weisheit unserer marxistisch- 
leninistischen Weltanschauung, konkret auf die Arbeit einer Grundorganisa-
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